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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Erlen-Eschenwald, Schilflandröhricht, Erlenbruch, Rohrglanzgras-Brennessel-Brachland, Erlen-Gehölz
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00350
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Kleiner Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Erlen-Eschenwald am westlichen Ufer des Radebaches nördlich Brüel. An den Wald grenzen im W und 
S Schilfröhrichte sowie Rohrglanzgrasröhrichte, teilweise ruderalisiert, an. Im Süden liegt in der Feuchtbrache ein kleines Erlengehölz. Der 
Wald steht auf Torfen und Antorfen. In der Bauschicht dominiert die Esche, die Erle kommt nur zerstreut bis vereinzelt vor. Die umgebenden 
Feuchtbrachen sind nicht sehr artenreich und teilweise durch Entwässerung gestört. Der Radebach ist kein Bach, sondern ein gerader 
Entwässerungsgraben. Die Feuchtbrachen könnten durch Nutzung aufgewertet werden.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

k

trocken
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fraxinus excelsior

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Galium aparine Geranium robertianum
Geum rivale Phalaris arundinacea Phragmites australis Urtica dioica

Alnus glutinosa Alnus incana Salix cinerea Sambucus nigra


